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300 .
Beifpiel

III .

gebrochenes , auf gufseifernen Säulen und Bogen ruhendes Dach , im Scheitel 15,40 m hoch . Im ganzen find110 Säulen vorhanden , die infolge der fchlechten Befchaffenheit des Bodens fämtlich auf Brunnenpfeilernaus Beton von 4,50 m bis 9 ,oo m Tiefe und l ,40 m Seitenlange gegründet wurden.Reichlicher Zutritt von Licht und Luft wird durch Dachlichter geliefert . Eine Bar , welche die ganzeBreite des Rinks einnimmt, fowie ein Cafe im Hintergrund der Bogenhalle des kleineren Kreuzungsarmesvervollftändigen die Einrichtung . Die Baukoften betrugen rund 680000 Mark ( = 850000 Franken ) .
Als weiteres Beifpiel einer ebenfalls überdachten , weit gefprengten Rollfchlitt -fchuhbahn wird eine Abbildung des in Detroit (im Staate Michigan) 1884 von Brownerbauten Roller -Skating -Rink (Fig . 309 2 9 5) mitgeteilt .

301 .
Baukoften

einiger
ausgeführter

Anlagen .

Zur Erklärung der in der vorftehenden Abbildung veranfchaulichten inneren Anficht des Gebäudesift zu bemerken , dafs die Halle einfchliefslich Umgang 53 ,30 m Länge bei 30 ,5o m Breite hat und mittelsacht hölzerner Bogengefpärre in Zwifchenräumen von 6,60 m Achfenweite itberfpannt ift. An der einenLangfeite ift die durch 4 Säulchen getragene Muükergalerie angebracht ; an der gegenüberliegenden Seiteift eine Zufchauergalerie , ferner zu ebener Erde auf die ganze Länge der Halle eine Anzahl Nebenräume ,fämtlich 6,oo m tief , in folgender Reihenfolge angeordnet : Bedürfnisräume für Herren J ( Gentlemen 's toilette) ,Rauchzimmer IC (Smoking room) , Eintrittshalle A ( Vefiibule) , jenfeits diefer zwei Gefchäftszimmer B , C(Office ; Private office) , Kleiderablageraum D ( Cloak room) , Klubzimmer E ( Club room) , Rollfchuhzimmer F(Skate room) , Saal für Anfänger G (Beginners1 room) , Damenzimmer H (Ladies parior ) und Bedürfnisräumefür Damen I (Ladies’ toilette) .
Die Baukoften der Beifpiele in Art . 298 u. 300 find in unferen Quellen nicht mitgeteilt . Fürden mehrerwähnten Central- Skating-Rink in Berlin , der , mit 4000 <lin Lauffläche und im ganzen 4840 <irtlüberbauter Fläche , wohl die gröfste Anlage diefer Art ift , gibt v , Knobloch einen Gefamtkoftenaufwandvon 450000 Mark oder rund 100 Mark für das Quadr .-Meter an und berechnet für das eigentliche Gebäudeder Rollfchlittfchuhbahn das Quadr .-Meter zu rund 325 Mark . — Die Skating- Rink-Halle in Heidelberg(32 X 21 m , im Firft 12 m , an der Traufe 6 m hoch , ganz aus Holzfachwerk296) koftete , einfchliefslichHerftellung der Afphaltbahn , 10000 Mark ; die innere Einrichtung der Halle , Wafferleitung , Anfchaffungder Rollfchuhe etc. beanfpruchte weitere 5000 Mark ; dies ergibt für das Quadr .-Meter rund 150 , bezw.225 Mark.

302.
Vorkommen .

3 ) Künftliche Eislaufbahnen .
Die Anlage von Bahnen aus künftlichem Kriftalleis ift bisher nur vereinzelt

vorgekommen und faft immer von kurzer Dauer gewefen , da einesteils die Koftender Herftellung und Unterhaltung der Eisbahn während der heifsen Jahreszeit ziem¬lich beträchtlich find , anderenteils die Benutzung eine befchränkte war . Deshalbfind künftliche Eislaufbahnen hauptfächlich als Gelegenheitsbauten bei Ausftellungenund als Beftandteile grofser Vergnügungsftätten zur Anwendung gelangt , und erftwährend des letzten Jahrzehnts hat man in gröfseren Städten neue Anlagen dieferArt gefchaffen , die rafch in Auffchwung gekommen find und länger dauerndenBeftand zu haben fcheinen .
303-

Bauliche
Anlage .

Die bauliche Anlage einer künftlichen Eisbahn befteht im . wefentlichen auszwei Teilen :
a) aus einem. Raume zur Aufnahme der Mafchinen und fonftigen Vorrich¬

tungen und
ß) aus einer Halle , worin fich die eigentliche Eisbahn befindet .

Die Flächeninhalte der feither gefchaffenen künftlichen Eisbahnen fchwankenzwifchen 533 (Frankfurt a . M .) und 2200 <lm (Wafhington ) .Die Aufgabe der Herftellung von künftlichen Eisbahnen , und insbefondere ihrbautechnifcher Teil , Anlage und Einrichtung der für folche Zwecke am beften ge -
296) Siehe : Haarmann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1880, S. 58 .
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eigneten Gebäude find neuerdings in einem Fachblatt 297) einer befonderen Betrach¬
tung unterzogen worden .

Der Verfaffer ftellt folgende Anforderungen an den zu errichtenden Bau :
1) Schaffung einer niedrigen , das Jahresmittel nur wenig überragenden Lufttemperatur .
2 ) Herftellung der Umfchliefsungen (Boden , Wände und Decken) dergeftalt , dafs äufsere Tempe¬

ratureinwirkungen auf die Erhöhung der Innentemperatur keinen Einflufs ausüben können .

3 ) Abführung der durch Strahlung und Ausatmung erhitzten und verdorbenen Luft und 'Erfatz
durch frifche Kühlluft in fo reichlichem Mafse , dafs die Wärmerückwirkung auf die Eisfläche bedeutungs¬
los bleibt .

4) Einführung von Tages - und künftlichem Licht unter Befeitigung von deren Wärmeftrahlen .

5 ) Möglichfte Sicherung des Eisbeckens gegen die Wärmeftrahlen der Erde .

Die mafchinelle Einrichtung einer künftlichen Eisbahn erfordert :
a) eine Motoranlage ,
ß) eine elektrifche Beleuchtungsanlage ,
*( ) eine Kältemafchine und
S) die Einrichtungen zur Herftellung und Unterhaltung der Eislauffläche.

Nur die letzteren find an diefer Stelle von befonderem Intereffe . Während
der Benutzung der Eisbahn hat fich eine Raumtemperatur von -j- 15 Grad C . als

angenehm erwiefen , und in den meiften Ausführungen der fraglichen Art ift diefer

Wärmegrad annähernd eingehalten . Die Temperatur der Eisfläche felbft mufs natur -

gemäfs ftändig unter 0 Grad bleiben ; daher findet ein fortwährender Wärmeübergang
von der Luft zum Eife ftatt . Hierdurch würde fich die Temperatur der Halle
immer mehr erniedrigen , wenn nicht eine entfprechende Wärmezufuhr ftattfinden
würde , und zwar erfolgt diefe hauptfächlich durch die in der Halle anwefenden
Perfonen , durch die künftliche Beleuchtung , durch die von aufsen eindringende
Wärme , durch die Heizung u . f. w . Hieraus ergibt fich ein ftändiger Kälteverbrauch ,
den Doederlein 298) , folange die Aufsentemperatur —(— 15 Grad C . nicht nennenswert

überfteigt und wenn ein Temperaturunterfchied von etwa 20 Grad zu Grunde gelegt
wird , für lqm Bodenfläche und die Stunde auf ungefähr 10 Wärmeeinheiten erhöht .
Dies bildet die Grundlage für die Anordnung und vor allem für die Bemeffung der

mafchinellen Einrichtungen .
Die künftliche Herftellung des Kriftalleifes in einer grofsen Maffe von der

erforderlichen Ausdehnung und Dicke zum Zwecke der Benutzung für das Schlitt -

fchuhlaufen erfordert Vorkehrungen befonderer Art . Eine Fläche von mindeftens

500 bis 600 ift zu befchaffen , und die Eisdecke beträgt 8 bis 10 cm : es bedarf

fomit der Erzeugung und Erhaltung eines Eiskörpers von wenigftens 40 bis 60 cbm .
In konftruktiver Hinficht laffen fich hierbei zwei Syfteme unterfcheiden :

3° 4•
Mafchinelle
Einrichtung .

305-
Herftellung

der
Eisbahn .

a ) Eisbahnen mit einfachem Becken und Röhrenkühlung , fowie

ß ) Eisbahnen mit Doppelbecken und Flächenkühlung .

Im erfteren Falle kann das Becken aus verfchiedenen Bauftoffen , wie Zement , Beton , Eifen oder

Holz , hergeftellt werden ; auf feinem Boden find in geringem Abftand voneinander die im Gefrierwaffer,

bezw. im Eife liegenden Kühlrohre gelagert . Durch letztere zirkuliert entweder eine kalte Salzlöfung

oder ein verdampfendes Medium. Die Kälteübertragung durch Salzwafferlöfung ift für gleich grofse Kühl¬

flächen ungeachtet des geringeren Temperaturunterfchiedes annähernd von der gleichen Wirkfamkeit wie

diejenige durch das Kältemedium felbft ; jedenfalls ift für erftere die Rohrfläche viel billiger herzuftellen

und der Wirkungsgrad der Kältemafchine beffer. Aus diefen Gründen hat man fich wohl bei den feither

in Europa ausgeführten künftlichen Eisbahnen der Salzwafferkühlung bedient , während die amerikanifchen

Anlagen diefer Art in den Kühlrohren das Kältemedium zirkulieren laffen .

297) Siehe : Künftliche Eisbahnen . Deutfche Bauz . 1892, S. 557, 568.

298) In : Zeitfchr . f . Kälteind . 1898, S. 77.
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Das in zweiter Reihe genannte Doppelbeckenfyftem mit Flächenkühlung ift von Linde erdacht und
von der »Gefellfchaft für Linde’s Eismafchinen« zu Nürnberg zur Ausführung gebracht worden ; es zeichnet
fich durch grofse Einfachheit der Konftruktion aus . Von den zwei ineinander gelegten eifernen Becken
enthält das obere die 8 cm dicke Eisfläche, und im unteren zirkuliert die Salzlofung ; der Boden des oberen
Beckens vermittelt fonach allein den Wärmeaustaufch zwifchen Eis und Sohle, deren Temperatur etwa — 9
bis 10 Grad C . betragen mufs .

3°6- Bei den erften Ausführungen der fraglichen Art wurde der von Newton Bujac
Eisbahnen , gefchaffene Grundgedanke : preparing frozen furfaces for fkating in all feafons , der

in » Specifications 1870, Nr . 236 « der englifchen Patentrolle befchrieben ift, befolgt .
Das hierauf beruhende Verfahren , das unferes Wiffens zum erften Male von Pictet bei Herftellungder erften künlllichen Eisfchlittfchuhbahn in Chelfea , einer Vorftadt Londons, im Jahre 1876 angewendetwurde 2" ) , beftand im wefentlichen darin , dafs eine in fich gefchloffene Rohrleitung aus Kupfer unter dem

zu bildenden Eiskörper hin - und hergeführt und wieder zu ihrem Ausgangspunkte , dem Raume der Kalte -
erzeugungsmafchine , zurückgeführt wurde . In diefem Rohrnetz kreifte eine Mifchung von Waffer und
Glyzerin , welche Flüffigkeitsmifchung , ohne zu gefrieren , auf einen fehr niedrigen Kältegrad gebrachtwerden kann ; letzteres gefchah mittels fchwefeliger Säure , die , in einer Mafchine fortwährend zum Ver¬
dampfen gebracht , der Umgebung Wärme entzieht und , nachdem fte ihre Wirkung getan , durch die
bewegende Kraft der Mafchine verdichtet , fodann wieder verflüchtigt wird etc. Die gleiche Menge
fchwefelige Säure diente fomit fortwährend demfelben Zwecke : Erhaltung einer Temperatur von unter
Null Grad im Rohrfyftem.

Nach einem ähnlichen von Linde eingeführten Verfahren wurde bei Gelegenheit
der Patent - und Mufterfchutz-Ausheilung in Frankfurt a . M . 1881 zum erften Male
auf dem Feftlande eine künftliche Eisbahn hergeftellt , die während der Dauer der
Ausheilung viel Zufpruch hatte 800) .

Als kälteerzeugendes Mittel diente hierbei das fltiffige (verdichtete ) Ammoniak, welches bei niedriger
Temperatur verdampft und die zur Verflüchtigung nötige latente Wärme der Umgebung entzieht . Die
das Rohrnetz des Verdampfers durchftromenden Ammoniakdämpfe werden durch eine Kompreffionspumpe
angefaugt und fo weit kondenftert , dafs fie im Kondenfator unter der Einwirkung von Kühlwaffer nieder -
gefchlagen und in flüfflgem Zuftande in den Verdampfer zurückgeführt werden, wonach der Kreislauf von
neuem beginnt. Die zur Uebertragung der Kälte dienende Flüffigkeit beftand aus einer gekühlten Salz -
löfung. Diefe umfpülte die mit Ammoniakdämpfen gefüllten Spiralrohre des Verdampfers , wurde hier¬
durch abgekühlt , mit Hilfe eines eigenen Pumpwerkes in die Rohrleitungen der Eisbahn getrieben , umfodann, nachdem fie dafelbft Wärme entzogen hatte , nach der Mafchinenhalle zurückzufliefsen.

Bei der in Frankfurt a . M . hergeftellten künftlichen Eisbahn waren die fchmiedeeifernen , 82 mm
Harken Rohre der Eisbahn etwa 4 cm unterhalb der Oberfläche in Abftänden von 10 cm hin - und her¬
geführt ; fie waren an beiden Enden durch 2 Querrohre von 115 mm Weite miteinander verbunden und
bildeten ein Netz von über 5km Gefamtlänge , das auf hölzernen Schwellen ruhte . Die Salzlofung trat
in eines der weiten Querrohre ein , durchllrömte gleichmäfsig die engen Längsrohre und flofs durch das
andere Querrohr wieder nach dem Kühler zurück. Das erftmalige Einfrieren der Waffermaflfe , die nötigwar, bis fleh eine Eisdecke von 12 cm Dicke gebildet hatte , erforderte 10 Tage und Nächte unausgefetztenBetriebes, und als die Eismafchine diefe Arbeit geleiftet hatte , liefs man das überfchüffige Waffer ab , fodafs die ganze Eisdecke mit dem umfrorenen Rohrnetz auf den erwähnten , in Abftänden von ungefähr2 m lagernden Holzfchwellen frei ruhte und eine gewiffe Elaftizität behielt. Unter der Eisdecke und überdem für Waffer undurchdringlichen Afphaltboden , auf dem der Bau hergeftellt war, blieb eine ifolierendeLuftfchicht von 5 cm .

Für die Eisbahn war das frühere Rollfchuhbahngebäude verwendet worden , das 38,oo m lang und
18,50 m breit war , alfo eine Fläche von 513 <im umfafste , auf der fich 100 bis 150 Perfonen dem Vergnügendes Schlittfchuhlaufens hingeben konnten . Günftig für die Anlage der Eisbahn war die fchon vorhandenewafferdichte Afphaltbahn ; ungünftig waren faft alle übrigen Verhältniffe , namentlich der Umftand , dafsdas Gebäude, Wände und Dach , ganz aus Eifen und Glas hergeftellt , alfo der Sommerhitze fehr ausgefetztwaren. Um die Wirkung der Sonnenftrahlen abzufchwächen , hatte man fämtliche Wände mit Leinwand
doppelt verhängt und unterhalb des Daches eine Zeltdecke aus fchwerem Segeltuch eingezogen. Trotzdem

•299) Siehe : La femaine des coiifir . 1876—77, S. 32 .
300) Siehe : Behrend , G . Die Eis - und Kälteerzeugungsmafchinen . Halle 1883 — fowie : Offizielle Ausftellungszeitungder Allgemeinen Deutfchen Patent - und Mufterfchutzausftellung in Frankfurt a . M ., Nr . 30, S. 198 u . Nr . 40, S . 257.
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aber genügte die Leiftung der Mafchine, die fonft täglich 12000kg Eis liefert , nicht , um die Bahn fort¬
während betriebsfähig zu erhalten .

Mehrere neuere derartige Anlagen find in Paris gefchaffen worden . Die Eis¬
bahn in der Pergolefeftrafse 301) dafelbft ift 1889 in einem urfprünglich für Stier¬
gefechte erbauten Zirkus von 55 m Gefamtdurchmeffer eingerichtet worden , fcheint
fich indes nicht bewährt zu haben 302) . Mit gröfserer Umficht und gutem Erfolg
ging man bei Herftellung der im Oktober 1892 eröfifneten Bahn Pole-Nord in der
Clichyftrafse vor , die in Fig . 310 u . 31 1 302 ) dargeftellt ift.

Fig . 310 .

arJK :
SSI8I

!. «ij A «'. -,

Eislaüfbahn Pole-Nord in der Clichy-Strafse zu Paris 302) .

Fig . 3 1 1.

Die Bahn hat eine Länge von 40m und eine Breite von 18m . Ihr Boden , der aus Zement

und Kork hergeftellt ift , ruht auf metallifchem Fundament ; darauf ift ein Netz eiferner , untereinander

zufammenhängender Rohre , die eine Gefamtlänge von 5000 m haben , angeordnet (Fig . 3 1 0 - Sie

ftehen mit den Hauptrohren A und B in Verbindung , in welchen eine Löfung von Calciumchlorid zu-,
bezw. abftrömt ; diefe Löfung wird auf einen Kältegrad abgekühlt , der , je nach der Schnelligkeit des

Durchftrömens , die nach Belieben geregelt werden kann , wechfelt. Die Eisfläche wird , wie fchon bei

der Frankfurter Eisbahn von 1881 gefchehen , jede
Nacht gereinigt und leicht mit Waffer übergoffen , um

das durch die Schlittfchuhe weggefchabte Eis zu erfetzen,
die entftandenen Unebenheiten auszufüllen und voll¬

kommene Glätte wiederherzuftellen . Fig . 310 gibt ein

Schaubild der Eisbahn Pole-Nord im Inneren ; Anficht
der Einrichtung des Mafchinenhaufes und Näheres über
die Herftellung der Eisbahn find in der angegebenen
Quelle 302) zu finden .

Die neuefte Parifer Eisbahn ift das
Palais de Glace an den Champs-Elyfees,

das nach dem Mufter des Pole-Nord eingerichtet wurde , aber mit hinreifsender deko¬
rativer Pracht ausgeftattet ift und noch viel gröfseren Zulauf hat als die genannte
Mufteranftalt .

ball« d Machin

301) Siehe : Le fkating -rink de la rue Pergolefe , a Paris . La femaine des confir ., Jahrg . 14, S. 337, 389, 399.

302) Siehe : Scientific American , Bd . 68, S . n .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .)

307-
Neuere

Eisbahnen ^
in Paris .

17



3o8 .
Eisbahn

zu
Nürnberg .

3°9-
Eisbahn

zu
Wafhington .
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Die 1896 eröffnete künftliche Eisbahn zu Nürnberg wurde von der » Gefell-
fchaft für Linde s Eismafchinen « ausgeführt , alfo nach dem in Art . 305 (S . 256) vor¬
geführten Lindei chen Syftem eingerichtet .

Die Eislauffläche befindet ficb im Mittelbau eines Fachwerkgebäudes , in deffen vorderem Flügel
lieh die Reftauration , Verwaltungsräume, Kleiderablagen , Schlittfchuhmagazine und für Herren und Damen
getrennte Räume zum Anlegen der Schlittfchuhe befinden. Die Eislaufhalle felbft ift 45 m lang , 25 m breit
und wird von einem freitragenden Dache überfpannt ; die befahrbare Fläche ift ungefähr 612 grofs und
von einer etwa lm höher liegenden breiten Wandelbahn umfäumt ; letztere gewährt einen bequemeren
Ueberblick auf das Leben und Treiben auf der Eisbahn .

In der Halle ift auch eine Mufikbühne angeordnet ; fie ift mit Bäumen und Pflanzen gefchmückt .
Die Wände find teilweife mit Sportbildern bemalt ; hohe Fenfter ermöglichen auch von der Reftauration
aus die Ausficht auf die Bahn.

Die Motoranlage befteht aus einer Heifsdampfmafchine mit zwei flehenden Keffeln. Die Konden -
fation des Abdampfes erfolgt auf einem Beriefelungskondenfator . Die mittels einer Linde'fchen Ammoniak-
Kältemafchine mit Zubehör erzeugte Ammoniakflüffigkeit fliefst nach dem Eisgenerator , der mit einer
22prozentigen Salzlöfung gefüllt ift , und von da aus ftrömt das gekühlte Salzwaffer in das etwas tiefer¬
liegende untere Becken des Eisbahnbehälters , während am anderen Ende eine Zentrifugalpumpe die nur
wenig erwärmte Sole abfaugt und dem Generator wieder zuführt 303).

Die gröfste Eisbahn der Erde wurde 1897 'n Wafhington errichtet und mit
aufserordentlichem Luxus ausgeftattet . Diefer Ice Scating Palace bedeckt eine Fläche
von 5300 qm Und befteht aus 2 Gefchoffen ; das untere dient als Markthalle mit
über 1000 Verkaufsftänden ; im oberen befindet fich die Eislaufbahn mit einer
befahrbaren Fläche von 2200 q m .

Die Zwifchendecke ift forgfältig mittels Holz , Papier und Luftfchicht , das eigentliche Eisbecken
ift aus Holzbohlen nach Art der Schiffsdecke hergeftellt . Auf dem Boden des letzteren lagern im geringemAbftande 80000 m eiferne Kühlrohre von 81 mm lichter Weite , die mit einer 9 cm hohen Eisfchicht
bedeckt find .
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